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Liebe Freundinnen und Freunde, 

meine Damen und Herren! 

Seit der letzten Wahl des Vorstandes der Seniorenunion Sankt Augustin sind 

schon wieder zwei Jahre vergangen. Am 24. Oktober 2018 sollte im Haus der 

Nachbarschaft in Hangelar die nächste Mitgliederversammlung mit der 

Neuwahl eines Vorstandes stattfinden.  

Aufgrund äußerst widriger Umstände mussten wir uns, in Absprache mit dem 

CDU-Kreisverband, dazu entschließen, die Sitzung in das kommende Frühjahr, wahrscheinlich in die zweite 

Hälfte des Januar 2019 zu verlegen. Die Einladung hierzu bekommen Sie aus satzungsrechtlichen Gründen 

bereits im November/Dezember diesen Jahres.  

Ich bitte Sie um Verständnis für diese leider unumgängliche Terminänderung. 

Die vergangenen zwei Jahre sind für mich als neugewählter Vorsitzender sehr schnell vergangen. Der mit 

erfahrenen Persönlichkeiten besetzte Vorstand und Sie, die Mitglieder unserer Vereinigung, haben es mir 

leicht gemacht, mich in die neue Aufgabe einzufinden. Dadurch hat mir die Aufgabe Freude bereitet und 

ich habe die Arbeit und den zeitlichen Aufwand, der damit verbunden ist, gerne bewältigt. Sofern Sie mir 

dafür Ihr Vertrauen geben, würde ich diese Aufgabe gerne auch die nächsten zwei Jahre weiterführen. 

Bei der Besetzung des Vorstandes wird es Veränderungen geben. Insbesondere müssen wir für den aus 

gesundheitlichen Gründen auf dieser Position leider ausscheidenden, erfahrenen Schatzmeister, Peter Klein, 

einen geeigneten Nachfolger finden. Vielleicht traut sich ja jemand aus dem Mitgliederkreis diese Aufgabe 

zu und ist bereit, sich hierfür zur Wahl zu stellen. Zeit zum Überlegen ist nach der Terminänderung ja noch 

vorhanden. 

Hinweisen möchte ich nochmal auf die Veranstaltung zum 30. Jahrestag der ersten 

Mitgliederversammlung der Senioren Union Sankt Augustin, die am 15. November 1988 stattfand. Genau 

auf den Tag genau 30 Jahre danach, am 15. November 2018, um 17.00 Uhr, wollen wir im Haus Menden 

daher eine Feierstunde veranstalten. Hierzu laden wir Sie alle herzlich ein. Es werden auch prominente 

Gäste teilnehmen. So werden u.a. der Vorsitzende der Seniorenunion Mittelrhein, der Landrat und der 

Bürgermeister Grußworte an uns richten. Ebenso wollen wir verdiente Mitglieder ehren. Für das leibliche 

Wohl bieten wir im Anschluss an die Feierstunde ein reichhaltiges Buffet an. Auf den Tischen sind 

verschiedene Getränke aufgestellt. Eine persönliche Einladung ist dieser Seniorenpost beigefügt. 

Ihr 

 

 

 

Rolf Mößner,   

Vorsitzender  
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Gedanken zu einer neuen Flüchtlingspolitik  

von unserem stellvertretenden Vorsitzenden, Klaus Hudel 

 

Die Diskussionen über Abschiebung der letzten Wochen zwischen CSU und 

CDU betrafen einen ganz kleinen Teil von Zuwanderern: 5-10 Personen pro 

Tag.  

Wer sich darüber streitet geht, an dem eigentlichen Problem vorbei:  

Die europäischen Staaten können nicht alle Personen aufnehmen, die aus 

armen Ländern oder Kriegsgebieten nach Europa kommen wollen.  

Europa ist sich uneinig, wie mit Zuwanderern umgegangen werden soll:  

So scheitert schon eine Verteilung von in Europa befindlichen Zuwanderern an dem Nein von einigen 

europäischen Staaten.  

Es gibt keine einheitliche europäische Einwanderungspolitik, abgesehen  

von  

 halbherzigen Maßnahmen von FRONTEX zur humanitären Hilfe von Schiffbrüchigen,  

 den im Dubliner Abkommen geregelten Teilproblemen, z.B. 
 -  die einheitliche Registrierung der Ankommenden oder 

 -  die für uns sehr vorteilhafte Regelung, nach der Zuwanderer in den Ankunftländern bleiben  
           sollen bis dort ihr Status geklärt ist. 

 

In dieser Situation täte die CDU gut daran, einen Vorschlag zu machen, der das Flüchtlingsproblem 

grundsätzlich anpackt und der von allen EU-Staaten akzeptiert würde. Dieser könnte wie folgt 

aussehen: 

1. Das europäische Parlament beschließt ein europäisches Einwanderungsgesetz als Rahmen für 
Ländergesetze. (Dazu mehr an anderer Stelle.) 

2. FRONTEX wird so gestärkt, dass es alle Zuwanderer, die über das Meer zu uns wollen, aufnimmt 
und spätestens in den EU-Hoheitsgewässern aufnehmen muss. Gleiches gilt sinngemäß für die 

anderen EU-Außengrenzen. 
3. Alle aufgenommenen Zuwanderer mit Pässen werden mit dem gleichen Schiff, dem Flieger, der 

Bahn oder dem Bus wieder zurück in ihre Heimatstaaten gebracht. 
4. Alle aufgenommenen Zuwanderer ohne Pässe oder mit Asylwunsch kämen in Aufnahmezentren 

in Nordafrika oder an den EU-Außengrenzen, die von der EU finanziert und von dem UNHCR 
geführt werden. Dort würde ein vorgebrachter Asylgrund nach rechtstaatlichen Kriterien von 

EU-Beamten auf der Grundlage des europäischen Einwanderungsgesetz geprüft und bei Ableh-
nung richterlich in einer Instanz entschieden. Abgelehnte Asylanten und reine Wirtschaftszu-

wanderer kämen mit den FRONTEX-Schiffen, -Fliegern, -Bahnen oder -Bussen zurück in ihre Hei-
matländer, Asylberechtigte nach Europa. 

5. In allen armen Ländern oder Kriegsgebieten richten die Botschaften der EU-Länder eine zusätz-
liche Abteilung für Einwanderung auf der Grundlage des europäischen Einwanderungsgesetzes 

ein. 
 

Einem solchen Verfahren könnten sogar Ungarn oder Polen zustimmen. 

Die Europäer hätte eine gemeinsame Strategie. Den Schleppern fehlten die Zuwanderer. Die CSU 

könnten diesen Vorschlag nicht ablehnen. Der AFD würden die Argumente fehlen. Sogar in der SPD 

und der ev. Kirche im Rheinland gibt es für die Aufnahmezentren Sympathie. *) Die CDU würde in 

Deutschland und Europa wieder das Heft des Handelns übernehmen. 

 

*) Präses Manfred Rekowski im General-Anzeiger am 18.7.2018, S. 4  
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Veranstaltungen für das 4. Quartal 2018  

 
 Mittwoch, 03. Oktober 2018 Tag der Deutschen Einheit  

Die CDU Sankt Augustin veranstaltet, wie jedes Jahr, am 3. Oktober 

2018, um 11.00 Uhr, am Tag der Deutschen Einheit, im Großen Rats-

saal eine Feierstunde. 

Als Hauptredner konnte in diesem Jahr Prof. Dr. Horst Teltschik, ein 

enger Vertrauter und Berater von Helmut Kohl und Mitbegründer und 

langjähriger Leiter der Münchener Sicherheitskonferenz gewonnen 

werden. 

Alle Mitglieder der Senioren-Union und deren Angehörige und Freunde sind herzlich zu dieser Feier-

stunde eingeladen. 

 

 

 Donnerstag, 15. November 2018  - 30 Jahre Senioren-Union Sankt Augustin 

Feierstunde: „30 Jahre Seniorenunion Sankt Augustin“ am 15. November 2018, 17.00 Uhr  

Am 15. November 1988 fand die erste Mitgliederversammlung der Senioren-Union Sankt Augustin 

statt.  

Am 15. November 2018, 17.00 Uhr, also genau 30 Jahre danach, wollen wir dies mit einer besonderen 

Veranstaltung feiern. Die Veranstaltung findet im Haus Menden, An der alten Kirche 3, statt. 

Dazu haben wir Gäste eingeladen, u. a. werden der Vorsitzende der Senioren-Union Mittelrhein, der 

Landrat und der Bürgermeister da sein.  

Wir werden die vergangenen 30 Jahre beleuchten, verdiente Mitglieder ehren und die Gäste werden 

jeweils ein Grußwort an uns richten. Zum Abschluss steht ein reichhaltiges Buffet bereit. Der 

Kostenbeitrag beträgt, einschließlich aller Getränke etc. 20.-€/Person. 

Ihre persönliche Einladung liegt dieser Seniorenpost bei. 

Melden Sie sich bitte auf der ebenfalls dieser Seniorenpost beigefügten Anmeldekarte an, damit wir 

entsprechend planen können. 

 

 

 Mittwoch, 12. Dezember 2018 Adventfeier   

Am 12. Dezember 2018, 15.00 Uhr, findet im Haus Menden unsere diesjährige Adventsfeier an. 

Wir werden, wie in den vergangenen Jahren wieder für Kaffee und Kuchen etc. und Unterhaltung 

sorgen. 

Da wir bei der Vorbereitung immer rätseln, wie viele Mitglieder wohl kommen werden, was wir 

entsprechend in welcher Menge einkaufen müssen und wieviel Tische und Stühle wir aufstellen 

und eindecken müssen, wäre es sehr hilfreich, wenn Sie Ihr Kommen kurz mitteilen würden.  

Dies können sie z. B. bei einer unserer nächsten Veranstaltungen tun oder kurz unter Tel.: 

02241/33 83 05 (Monika Bohnenkamp) anrufen. Wir wären Ihnen dankbar. 

  

https://de.wikipedia.org/wiki/Horst_Teltschik
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Rückblick 

 
 Donnerstag, den 12. Juli 2018  - Wir lernen den Rhein-Sieg-Kreis kennen: 

LOHMAR 

Nachdem wir in den vergangenen Jahren Wachtberg, Hennef und Swisttal besucht und kennen gelernt 

haben, ging es in diesem Jahr nach Lohmar – nicht weit ab von Sankt Augustin und dennoch in seinen 

Facetten wenig bekannt.  

Altbürgermeister Wolfgang Röger, der uns den ganzen Tag führte, empfing uns am Werktor der Firma 

Walterscheid, unserer ersten Station. Die Betriebsbesichtigung und die Information der 

Geschäftsführung kamen gut an, es war spannend und interessant. Die Firma wurde 1953 von einem 

Siegburger Fahrradhändler gegründet, der erkannt hatte: das aufblühende Land braucht 

Gelenkwellen, also nicht nur starre Antriebswellen für die sperrigen Traktoren und Landmaschinen, 

sondern Antriebswellen mit Gelenk. Damit hatte er eine Marktlücke erkannt und gefüllt. Das ist im 

Prinzip bis heute so. Nur werden die Gelenkwellen nicht mehr von Hand durch gelernte Dreher 

hergestellt, sondern durch Computer gesteuerte Maschinen – CNC. Die Firma beschäftigt in Lohmar 

700 Mitarbeiter, fast alle sind fest angestellt, das Geschäft blüht – weltweit. Der Geschäftsführer gab 

uns aber auch einen Einblick in heutige Unternehmensstrukturen, indem er uns erzählte, dass 

Walterscheid seit vielen Jahren , nach  dem Tode des Gründers, Teil eines weltweiten Konzerns 

geworden ist – GKN – und dort nur eine von 4 anderen Sparten bildet. Soeben ist dieser Konzern auf 

einen anderen Finanzeigentümer in Großbritannien übergegangen, der die Sparten wieder trennen 

will. „Aber uns ist egal, wem die Firma gehört, wir sind gut aufgestellt, haben eine starke Stellung am 

Markt, der Betrieb bleibt bestehen“, so Geschäftsführer Justus Vollard. 

Nach der Werksbesichtigung leitete Herr Röger unseren Bus durch die neue Stadtmitte von Lohmar, 

die in den letzten 30 Jahren entstanden ist, nachdem der Durchgangsverkehr infolge der neuen 

Autobahnzufahrt Lohmar Nord aus der Stadt verbannt werden konnte. Die neue Mitte zeichnet sich 

durch zahlreiche Geschäfte, Restaurants, neue Wohnhäuser aus, rund um den Frouardplatz. Nur wer 

die Situation vor 30 Jahren gekannt hat, kann ermessen, was hier geschaffen worden ist.  
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Den Ort Lohmar verlassend, ging es dann, am Donrather Dreieck auch das Aggertal verlassend, von 

der L 507 über Halberg, Kreuznaaf, Mailahn vorbei am Naturschutzgebiet Naafbachtal durch zahl-

reiche kleinen Dörfer über Höhen und Täler – Bergisches Land pur. Als wir dann wieder die Richtung 

zurück ins Aggertal nahmen, war die Fahrkunst unseres Busfahrers gefordert, der enge waldreiche 

Kurven meistern musste, bis sich das Tal öffnete und wir Wahlscheid erreichten, den Ortsteil, der  

zusammen mit den umliegenden Dörfern bis zur kommunalen Neuordnung im Jahre 1969 eine eigene 

Gemeinde bildete  mit einem alten Rathaus. Herr Röger berichtete uns von den seelischen Nöten der 

Wahlscheider, die sie wegen der Zusammenlegung mit Lohmar hatten. Denn Lohmar war katholisch, 

Wahlscheid aber seit der Reformation evangelisch, wobei bedeutende über die Gemeinde hinaus 

bekannte Pfarrerpersönlichkeiten das 

Profil nachhaltig geprägt haben.  

Zu Mittag kamen wir in Schloss Auel, 

direkt an der Agger gelegen an. Vor dem 

Essen führte uns die Besitzerin Frau 

LaValette durch das Schloss, zeigte uns 

die Porträtbilder ihrer Vorfahren und 

erzählte, dass die Familie aus Südfrank-

reich stamme, der Urahne im 16. 

Jahrhundert als Offizier in die Dienste 

des Herzogs von Berg getreten sei und 

dieses Anwesen, im eigentlichen Sinne 

kein Schloss, errichtet habe. Sie zeigte 

uns die schöne Hauskapelle, die 

auffallend groß sei, weil sie damals als Fluchtkirche für die Katholiken aus Wahlscheid gedient habe. 

Heute heiratet man gerne in dieser Kirche, und siehe da, ein Teilnehmerpaar aus unserer Gruppe 

konnte sich erinnern, dass sie 1972 hier geheiratet hatten.  

Nach dem leichten Mittag-

essen in dem schön 

angelegten Terrassenbistro 

des Schlosses ging es mit dem 

Bus wieder zurück über 

Wahlscheid nach Schönenberg 

(Richtung Höffen) ins private 

Heimatmuseum von Kurt 

Oberdörster   

(Hier habe ich 1 Stunde 

geschlafen, deshalb muss Frau 

Moos-Müller den Text 

ergänzen)*). 

 

Hatten wir jetzt genug gesehen von dem weitläufigen Gebiet der neuen Stadt Lohmar mit heute 

32.000 Einwohnern? Nein, es fehlte noch die ganze nordwestliche Ecke. Also fuhren wir wieder zurück 

ins Aggertal, vorbei an dem bekannten Ausflugslokal Naafshäuschen zu dem Ortsteil Agger, weiter 

nach Jexmühle, nie gehört, aber ausgestattet mit einem Bahnhof der Bahnstrecke Köln – Rösrath – 
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Overath Gummersbach. 

Dass viele Lohmarer Bürger 

diese Bahnverbindung nach 

Köln nutzen, wurde uns 

augenfällig vorgeführt 

durch die zahlreichen PKWs, 

die nicht nur den Parkplatz, 

sondern auch die Straßen-

ränder füllten. Viele 

Lohmarer Bürger arbeiten in 

Köln, wie Lohmar insgesamt 

heutzutage mehr auf Köln 

ausgerichtet ist als auf 

Bonn. Herr Röger erwähnte 

zur Bestätigung, dass allein 

5 ehemalige Kölner Karnevalsprinzen in Lohmar wohnen.  

Von der Bahnstation ging es weiter von Dorf zu Dorf, Honrath, Bliersbach und wie sie alle heißen. Ich 

weiß nicht, wie viele Ortschaften die Stadt Lohmar insgesamt hat. Ich habe bei Google-Maps versucht, 

sie zu zählen und komme auf annähernd 40. In den meisten Ortschaften werden eigene traditionelle 

Dorffeste gefeiert, das größte aber ist die Wahlscheider Kirmes, da muss man hin, speziell montags 

zum „Schürreskarren-Rennen“. In einer dieser Ortschaften beendeten wir auf dem Bauernhof 

Schiefelbusch unsere Rundfahrt bei Kaffee und Kuchen.  

Zurück ging es durch das Sülztal. 

Herr Brahm bedankte sich bei 

Bürgermeister Röger für seine 

interessanten umfassenden 

Informationen und die Begleitung 

den ganzen Tag über, bevor wir ihn 

am Donrather Dreieck aussteigen 

ließen. 

Die Rückfahrt nach diesem erlebnis-

reichen und schönen Tag war dann 

noch mit einem kleinen Malheur 

verbunden. Wir hatten zwei Damen 

aus unserer Gruppe unbemerkt in 

Gut Schiefelbusch zurückgelassen. Die Auswahl im Hofladen war so groß, dass sie die Abfahrtszeiten 

verpasst hatten und die anderen im Bus es nicht bemerkt hatten. Aber zum Glück gibt es Handys, und 

so konnte das Problem noch gelöst werden und am Abend hörten wir, dass die Damen wohlbehalten 

im Schoß ihrer Familien wieder eingetroffen waren.  

*) Das kleine Heimatmuseum holte bei allen „fast vergessene Erinnerungen“ hervor und wir hörten von 

allen Seiten die Ausrufe: „so ein Teil kenne ich auch noch aus meiner Kindheit“.  

Die Ausführungen von Kurt Oberdörster, zu seiner umfangreichen Sammlung von Zündapp Mopeds, einem 

Auto und Wohnungseinrichtungen aus der Nachkriegszeit um 1950 bis 1970 waren so interessant und 

kurzweilig, dass wir zuerst gar nicht bemerkten, dass sich Herr Brahm zurückgezogen hatte. 

(Text: G. Brahm, Fotos: H. Moos-Müller)  
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 Donnerstag, 23. August 2018  - Tagesfahrt nach Essen zur Villa Hügel und 

Bootsfahrt auf der Ruhr 

 
Die Sonne schien den ganzen Tag, so dass die besten Voraussetzungen für unser Programm gegeben 

waren. Nach zügiger Fahrt kamen wir früher als erwartet in dem riesigen Park und der Villa, auf dem 

Hügel am Baldeneysee im Süden der Stadt Essen gelegen, an. 

Die Villa der Familie Krupp mit 

Haupthaus und dem kleineren 

Gästehaus wirkt gewaltig, 

unverschnörkelt, nicht unbedingt schön. 

Ihre ursprüngliche Einfachheit war vom 

Erbauer Alfred Krupp im Jahre 1870 so 

gewollt. Die Familie Krupp war schon 

Jahrhunderte in Essen ansässig, als 

Kaufmannsfamilie, bis sich Alfreds Vater 

Ferdinand, gelernter Ingenieur, 1811 

entschloss, in die Industrieproduktion 

einzusteigen. Das gelang zunächst gar 

nicht so gut wie erwartet, ein Konkurs 

musste durchgestanden werden, bis es 

dem Sohn Alfred Krupp gelang, den 

Durchbruch zu schaffen. Als dessen 

Patentanmeldung für ein nahtloses Metallrad 1852 anerkannt wurde, war der Aufstieg zur Weltfirma 

gesichert. Denn im Zeitalter der neuen Eisenbahnen kaufte die ganze Welt die Räder bei Krupp. Krupp 

erweiterte sein Gelände am Baldeneysee immerzu, bis über 300 Hektar. Das war aber nicht nur 

Fabrikgelände, sondern auch landwirtschaftlich genutzte Fläche; weil Krupp autark bleiben wollte, 

also Energie und Nahrungsmittel auf eigenem Grund und Boden erzeugte. Dies war der Grundstock 

für den schönen Park heute. 

1887 übernahm der Sohn Friedrich 

Alfred Krupp die Leitung. Die Firma 

wuchs weiter, nicht zuletzt durch 

Rüstungsgeschäfte. Werkswohnungen 

außerhalb des Firmengeländes wurden 

gebaut (Kruppsiedlung). Dazu ein ganzer 

Stadtteil für die gehobene Schicht der 

Stadt,  „Margarethenhöhe“, benannt 

nach Friedrich Alfreds Ehefrau 

Margarethe. Diese übernahm dann nach 

dem Tode ihres Mannes 1902 treu-

händerisch selbst die Firmenleitung, bis 

ihre allein erbende Tochter Bertha 

(Namensgeberin der Weltkriegskanone 

„Dicke Berta“) 1908 den adligen Herrn 

Gustav von Bohlen und Halbach 

heiratete und dieser der neue Leiter des Konzerns wurde, bis 1943. In seine Zeit fällt unter anderem 

die Auswertung des Krupp eigenen Patents für rostfreien Stahl („Nirosta“). Der Konzern hatte in 

seiner Glanzzeit bis zu 45.000 Beschäftigte.  
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Nach dem 2. Weltkrieg, Sohn Alfried Krupp von Bohlen und Halbach war inzwischen der Chef, wurde 

der Konzern zunächst von den Alliierten zerschlagen. Alfried wurde im Nürnberger Prozess verurteilt, 

dann aber begnadigt und die Firma, die von den Produktions-beschränkungen befreit wurde, zu neuer 

Blüte führen konnte. Dabei unterstützte ihn sein Generalbevollmächtigten Berthold Beitz. 1967 

wurde die Firma rechtlich auf eine Stiftung, die Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stiftung 

übertragen, die bis heute Eigentümerin ist. In den 80iger Jahren begann im Zuge der nachlassenden 

Nachfrage nach deutschem Stahl die Schrumpfung des Konzerns und die Fusionierung. 

Dies alles erfuhren wir in einer interessanten, kompetenten Führung durch die „Villa“. Dabei kam uns 

an diesem heißen Tag das gute Raumklima zu Gute, beruhend auf Kaltluft, die aus dem Keller über 

Schächte verbreitet wird, im Winter Warmluft. 

Wir verließen danach Essen in Richtung Westen und aßen in Mülheim/Ruhr in einem gepflegten, 

angenehmen Lokal auf einer Ruhrhalbinsel zu Mittag. Satt gegessen, brauchten wir uns nicht weit zu 

bewegen, das Schiff stand vor dem Restaurant und brachte uns bei Sonnenschein langsam die Ruhr 

aufwärts. Der Wasserstand war ausreichend, denn die Ruhr ist mehrfach gestaut, damit Schiffe fahren 

können. Außerdem hatte unser Vorsitzender sich vorher vergewissert, dass das Schiff Räder habe, 

behauptet er.  

Das Ruhrtal, mal enger, mal weiter bot sich uns als eine idyllische Landschaft dar, links von uns verlief 

am Ufer die Mendener Straße, das hat uns aber keiner gesagt. In Kettwig ging es dann wieder Land, 

zurück über die gewaltige Ruhrtalbrücke, die wir schon von unten bewundert hatten. Bis wir 

schließlich diesmal ohne weitere Aufregung in Sankt Augustin ankamen. 

Alle meinten „ein gelungene Tag“, von Frau Barzen bestens vorbereitet und, da sie am Tag selbst 

verhindert war, von Frau Moos-Müller und Herrn Mößner mit Liebe geleitet. 

Text: G. Brahm, Fotos: H. Moos-Müller  

  

Dieser Seniorenpost liegt eine Karte „NEWSLETTERANMELDUNG“ bei. Wenn Sie diese „Newsletter“, in 

denen über aktuelle Themen aus unserer Stadt informiert und aus der Arbeit der CDU- Sankt Augustin 

berichtet wird, erhalten möchten, füllen Sie bitte die Karte aus und bringen Sie diese zu einer unserer 

nächsten Veranstaltungen mit oder übergeben Sie die Karte eines unserer Vorstandsmitglieder. 
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 21. September 2018 Seniorentag der Stadt Sankt Augustin im Rathaus  

Am Freitag, den 21. September 2018 in der Zeit von 11.00 – 18.00 Uhr, fand im Rathaus der 
„11. Sankt Augustiner Seniorentag“ unter dem Motto „ Aktiv – kreativ – mitten im Leben“ statt. 

Im großen und im kleinen Ratssaal sowie im Foyer stellten sich die in Sankt Augustin agierenden 
Seniorenorganisationen, Pflegedienste, Seniorenheime usw. vor. Informationsstände waren 

aufgebaut, Vorträge wurden gehalten und Aktionen durchgeführt. 

Auch die Senioren-Union der CDU in Sankt 

Augustin war vertreten. Wir stellten die 
Besucher u.a. vor die Frage: Kennen Sie Sankt 

Augustin? Hier konnte – wer wollte – die 
einzelnen Ortsteile mit Namen und 

dazugehörigen markanten Punkten auf einer 
Karte zuordnen, was sehr unterhaltsam war und 

die grauen Gehirnzellen bemühte. Ebenfalls 
konnten wir eine Auswahl der Fotos unserer 

Ausflüge und Tagestouren zeigen.  

Die vollständigen Alben finden Sie – nach vorheriger Anmeldung – in unserer Cloud.  

 

 Am Donnerstag, den 27. September 2018  

um 15.00 Uhr hatten wir zu einem gemütlichen Kaffeenachmittag 

ins neu eröffnete Knusperhäuschen eingeladen. 36 Seniorinnen und 
Senioren waren gekommen um sich mit unserem Bürgermeister 

Klaus Schumacher in zwangloser Atmosphäre auszutauschen. So 
wurde Klaus Schumacher auch sehr herzlich begrüßt, als er sich zu 

uns gesellte. In lockerer Atmosphäre plauderte er mit uns und 
beantwortete die an ihn gerichteten Fragen sehr ausführlich. 

 

Informationen aus der Stadt  
 

Unser kooptiertes Vorstandsmitglied Heinz Bepperling wurde vom CDU-

Ortsverband Mülldorf einstimmig zum Wahlkreisbetreuer des Wahlkreises 090 
gewählt. Das heißt auch, dass er 2020 zur Wahl für einen Sitz Rat der Stadt 

antreten wird.  
Wir werden ihn dabei nach Kräften unterstützen und freuen uns über die 

Aussicht, ab 2020 vielleicht ein aktuelles Mitglied des Stadtrates in unserem 
Vorstand zu haben. 

 
 

 

 

IMPRESSUM:  

Informationen der Senioren Union auch im Internet:  

unter  

 www.senioren-union-sankt-augustin.de,  www.su-sankt-augustin.de  
 

Vorsitzender: Rolf Mößner, Südstr. 31, 53757 Sankt Augustin; Tel.: 02241 / 94 55 999 rolf-moessner@web.de 

 

Redaktion: H. Moos-Müller, Nobelstr. 1, 53757 Sankt Augustin, Tel.: 02241 / 31 00 49 moosmueller-
seniorenunion@gmx.de  
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